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Beilage zu Nr . 139 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LL Juni I8B8

krv 8 x 6 otu 8.
4l2procentige Eisenbahn-Anleihe -er

Hauptstadt Mannheim
mit Großherzoglich Badischer Staatsgarantie für Zahlung

der Zinsen und Rückzahlung des Kapitals
im Betrage von

3,20v, « v« Gulden süddeutscher Wahrung
Negoziirt durch

die Bankhäuser: M . A. von Rothschild k Söhne in Frankfurt a . M .,
W . H. Ladenburg ö Söhne in Mannheim , und
Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin.

Zur Beschaffung der Mittel für Herstellung der auf Grund des Gesetzes vom 20. Februar 1868 (Regie¬
rungsblatt Nr . XX) und der Concession vom 30. April 1868 (Regierungsblatt Nr . XXXII ) zu erbauenden
Eisenbahn von Mannheim über Schwetzingen nach Karlsruhe ist die Stadtgemeinde Mannheim durch Erlaß
vom 9. Juni 1868 ermächtigt worden, eine Eisenbahn -Anleihe von 3,200,000 Gulden süddeutscher Währung zu
emittircn . ^Laut Vereinbarung mit der Stadt Mannheim vom 12 . Mai 1868 übernimmt der Staat das Elgenthum
dieser Bahn nach deren Herstellung für den gleichen Betrag von 3,200,000 Gulden südd . Währung , tilgt den
Kaufpreis nach Ablauf des fünften Betriebsjahrs jährlich mit wenigstens 5 Prozent des Ge -
sammtbetrages und verzinst das ausstehende Kapital in halbjährigen Raten mit 4( 'rjährlich . Die
demgemäß von der Großherzoglich Badischen Staatsregierung garantirten Zins - und Kapitalszahlungen werden
durch Einlösung der ZinSanweisungen und Obligationen der Anleihe bewirkt.

Die Obligationen . in Stücke zu 1000 , 500 , 200 und 100 Gulden eingetheilt , lauten auf den Inhaber ,
können jedoch , auf Verlangen , durch die Großherzoglich Badische Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse auch auf
dm Namen eingeschrieben werden.

Die Obligationen sind von Seiten der Gläubiger unaufkündbar , können dagegen , abgesehen von der
regelmäßig festgesetzten Tilgung , von Seiten der Großherzoglichen Staatsregierung jederzeit zur Rückzahlung
im Nennwerthe nach sechsmonatlicherFrist gekündigt werden.

Unter Bekanntmachung der gezogenen Nummern durch das GroßherzoglicheRegierungsblatt und andere
öffentliche Blätter in Mannheim , Frankfurt a . M . und Berlin werden die in regelmäßiger wie in verstärkter
Tilgung heimzuzahlendenObligationen mindestens sechs Monate vor der jeweiligen Heimzahlung durch das
Loos bestimmt. Mit dem Zahlungstermin hört die Verzinsung der verloosten Obligationen auf .

Die halbjährlich am 1 . Januar und 1 . Juli fälligen Zinscoupons , wie auch die nach geschehener Aus¬
lassung zu tilgenden Obligationen werden außer bei der Großherzoglich Badischen Eisenbahn -Schuldentilgungs -
Kaffe in Karlsruhe und anderen noch zu bezeichnenden Staatskassen bei den Bankhäusern M . A . von Roth¬
schild L Söhne in Franksurt a. M , W. H . Ladenburg L Söhne in Mannheim und der Direktion der Dis¬
konto -Gesellschaft in Berlin , bei letzterer in Thalervaluta im Verhältniß von 7 Fl. — 4 Thlr. , eingelöst.
Bei den vorgenannten Bankhäusern wird auch der Umtausch der von der Hauptstadt Mannheim zunächst aus¬
zugebendenJnterimSscheine gegen die definitiven Documente kostenfrei bewirkt.

Der Gesammtbelrag der Anleihe von
Gulden

soll

Eduard Koelle in Karlsruhe ,
- M . A. von Rothschild L Söhne in Frankfurt a. M .,
- der Direction der Disconto - Gesellschaft in Berlin

ur öffentlichenSubskription zu den bei jenen Stellen auszugebenden Bedingungen zum Course von 92V » pCt.
lufgelegt werden.

Frankfurt a . M ., Mannheim , Berlin , rm Jum 1868 .

Bedingungen
der

Subskription auf 3,200,000 Gulden
der

mit L '/- Prozent vom Staate garautirten Stadt
Mannheimer Eisenbahn -Anleihe .

Art . 1.
Die Subskription findet gleichzeitig

ÄWH
°

LaÄnb « rg 8 Söhne ! ^ Mannheim ,

„ Ed . Koelle in Karlsruhe,
, M . A . von Rothschild 8? Söhne in Frank¬

furt a. M . ,
„ der Direktion der Disconto -Gesellschaft in

Berlin ^amMittwoch den 17 . Juni 1868 ,
von S Uhr Vormittags an

statt , und wird bei jeder Zeichnungsstelle geschlossen,
sobald der derselben zur Auslegung überwieseneBetrag
vollgezeichnet ist.

Art . 2.
Der Subskriptionspreis ist auf S2V« Prozent , zahl¬

bar in süddeutscher Währung , festgesetzt. Außer dem
Preise hat der Subskribent , wenn die Abnahme^nicht
am Erscheinungstage (1 . Juli , . e. ) erfolgt, die 'Ltück-
zinsen vom 1 . Juli 1868 bi« zum Tage der Abnahme
der Stücke zu vergüten.

Art . 3.
Bei der Subskription muß eine Kaution von 10 Pro¬

zent des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieselbe
ist entweder baar oder in guten , nach dem Tageskurs
zu veranschlagenden Effekten , die an dem Orte der
Subskription gangbar sind , zu leisten .

Art . 4.
Die Subskribenten können die ihnen zufallenden

Obligationen , resp. die von der Hauptstadt Mannheim
ausgestellten JnterimSscheine , vom 1. Juli s . c. gegen
Zahlung des Betrages in beliebigen Raten beziehen ;
sie sind jedoch verpflichtet, sämmtlicheStücke spätestens
bis zum 30. September « . e . abzunehmen. Nach voll¬
ständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrech¬
net resp . zurückgegeben . Für Zeichnungsbeträge un¬
ter 7000 Gulden ist keine successivc Abnahme gestattet ,und sind solche Beträge spätestens bis zum 31. Juli
s . c. ungetheilt zu reguliren.

Art . 5 .
Jeder Subskribent erhält über seine Zeichnung und

die geleistete Kaution eine Bescheinigung, auf welcher
die gegenwärtigen Bedingungen wörtlich vermerkt sind .

Bei dem vollständigen Bezüge der Stücke ist die
Bescheinigung zurückzugeben , bei succesfiver Em¬
pfangnahme der Stücke (Art . 4) vorzuzeigen, um dar¬
auf die abgenommenen Beträge abzuschreiben .

Zk.74i. Lager von

Asphaltirten Dachpappen
aus der Iaörik von Julius Garstanzen in Auisöurg,

womit sich eine leichte, dennoch völlig dichte , dauerhafte und nicht feuergefährlicheBedachung sehr billig Herstellen
läßt ; und von « sphaltplattr » für Jsolirschichteu , welche bei Neubauten gegm Aufsteigen der Feuchtigkeit
jetzt vielfach angewandt werden, unterhält in verschiedenen Größen

PH» Zac. Eglinger ,
in Mannheim 3 2 Nr . lO' /z.

Z l.257. Wir zeigen hiermit ergebenst an , daß uns die Herren R . Mitzky L Sieber inAugsburgden
Verkauf ihrer

patentirten Drahtmatratzen
übertragen haben. Diese Drahtmattatzen zeichnen sich durch stärkere und angenehmere Elastizität, größere Dauer¬
haftigkeit und auch dadurch vor den Federmatratzen aus , daß sie leichter zu reinigen sind . Laut Attest der
Krankenhausverwaltung in Augsburg sind dieselben in dieser Anstalt seit März v. I . eingeführt, und haben sich
daselbst vollkommen bewährt. Wir find in den Stand gesetzt, die Drahtmatratzen zu dem Fabrikpreise von 14 fl.
ab Augsburg oder 15 fl. ab hier zu verkaufen. — Für 6jährige Dauerhaftigkeit wird garantirt .

Wolf ök Besag in Bühl .

Z .l.30. Bad Petersthal
im badischen Schwarzwald

ist mit Eintreffen mehrerer Kurgäste seit 1 . Mai wieder eröffnet . Die Anstalt , 1400 Fuß über dem Meer ,vor Nord -Ost -Wind geschützt , mit einer an Naturschönheiten und üppigen Nadelwaldungen reichen , durchPromenaden leicht zugängigen Umgebung , mit reiner Gebirgsluft , besitzt drei durch großen Reichthum an freierKohlensäure, Eisen und erdig-salimschen Salzen ausgezeichnete Quellen : Petersquelle (Eisensäuerling) , Salz¬
quelle (Salzsäuerling) und Sophieuquelle (Lithionsäuerling) , welche Blut und Nervensystem und namentlich
Verdauungsorgane beleben und stärken . und zugleich die natürlichen Ausscheidungen durch Darm — Hautund Nieren belhätigen, und sich vorzüglich bei Blutarmuth , Verdauungsstörungen , Schwäche des Nervensystemsund verschiedenen Frauenkrankheiten empfehlen.

Die Sophienquelle wirkt nebenbei durch einen hohen Gehalt von Lithion erfahrungsgemäß auf Blasen¬leiden und Harnsäurenüberschuß im Blute .
Außer den gewöhnlichen Stahlbädern finden sich noch durch zweckmäßige Verwerthung von mächtigen

Kohlensäuereausströn,ungen aus den Quellen , Gasdouche , für nervöse Störungen , hysterische und rheumatische
Lähmungen, Gassprndelbädrr , welch ' letztere einen mächtigen , belebenden Reiz auf Haut und Nervensystem
Hervorbringen.

Die Magnefine » durch Kohlensäurecompression und Vermehrung salinischer Bestandtheile verstärkeSalzquelle , klar und stark schäumend, wirkt leicht abführend , ohne die Verdauung im mindesten zu stören, und
eignet sich für Verdauungsschwächemit Stuhlverhaltung , Unterleibsvollblütigkeit und Hämorrhoidalbeschwerden.Das Bad hat dieses Jahr eine wesentliche Bereicherung an Gebäuden durch Erwerbung der prächtigenVilla Kimmig erfahren , deren große Wohnräume mit einer entsprechendenreichen Ausstattung und Einrichtung
auch den weitgehendsten Ansprüchen hochgestellter Personen und Familien noch entsprechen . Näheres wissen¬
schaftlich und medizinisch Wissenswertstes enthält das Werk „Die RenchbäderPeterskhal und Griesbach und
ihre Kurmittel " von dem Großherzoglichen Badearzt H a b e r e r , Würzburg , Stahel , 1866.

Post- und Telegraphenbureau in der Anstalt . Täglich mehrmalige Verbindung mit der bad. Eisenbahn¬
station Appenweier und der Württemberg . Amtsstadt Freudenstadt.

Lad PeterSthal , im Mai 1868 .
F , X. MM -r ,

._ Badeigenthümer.
Hotel und Minerawad zum Fürstenbergischerr Hof

in Haslach , Minzigthal , Eisenbahnstation .
Dieses in der schönsten Lage am Eingang des freundlichen Städtchens mit seiner mannichfaltig reizenden

Umgebung und reichhaltigen Zcrstreuungspunklen liegende Etablissement empfiehlt sich nicht nur als ganz neu
und aufs modernste eingerichteter , mit allem Comfort versehener Gasthof dem verehrten reisenden Publikum ,und besonders den Herren Geschäftsreisenden , sondern eignet sich auch ganz vorzüglich durch seine nach allen
Seiten hin herrliche Aussicht in das malerische Kinzigthal mit seinen erfrischenden Wäldern zu einem länger»
Sommeraufenthalt und Kurgebrauch .

Sämmtliche Mineralwasser vorräthig .
Ein - und Zweispänner stets zu haben .
Freundliche und reelle Bedienung ; Preise billig . — Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 fl.

Zk93o Anton Hoferer .
Z .l .88.

Auswanderer Beförderung
durch die englischen Postdampfschiffe der

IlIMLIi Ulltz
vir» Ai » » vv < ^g»» ii -I,Iv » > , »« «»I

zu billigst gestellten Ueberfahrtspreisen.
8L StoV in Mannheim ,

Generalagenten ,
sowie deren bekannte Herren Bezirksagenten,

in Herr
Z .i.752 . Mq »rSqI « , »t8 « I »er LIoM

Regelmä ßige Postda mpfschiffsa hrt
und

"
Von Breme» :

Seser — -
derma»» — -
Inion — -
jleuyork

Von Rewyork :
18 . Juni
25 . „
2. Juli
4.

Southampton anlaufend .
Von Breme» :

v . Deutschland — —
0 . Hansa 20. Juni0 . Wremen 27. „0. America 4. Juli

Bon Rewyork :
9. Juli

16. .
23 . „
30. .ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jede» Dienstag,von Rewyork jeden Donnerstag.

Passage-Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte L« S Thaler . zweite Kajüte »«« Thaler . ZwischendeckS » Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
lings Thaler . '

Fracht 2 Pfd. St. mit 15 ^ Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .« irivi e:v nd » v > i »»i «»«i
Southamptonanlanfend.

Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :v. Merlin - 1. Juli. ! 0 . Merk» 1 . August. 1. September .v . Maltimore 1 . Juli. 1 . August. ! v . Maltimore 1. September . 1 . Oktober .ferner von Bremen und Baltimore jeden Ersten, von Southamptoa jeden Vierte» des Monat»Passage-Preise bis auf Weiteres : Kajüte » S0 Thaler, ZwischendeckS« Thaler Crt., Kinder unter10 wah¬ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
^ ^

Fracht vis ans Weiteres: 2 Pfd. St. mit 15 0/g Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche,Passagier - Expedienten in Breme» und deren inländischeAgenten,vjg Direktion äos Norääeutseden Dlo/ä.

- _ — _ vrikswana , Direktor . ll . kötsr» . Procurant.
Nähere Auskunft über obige Postvampser ertheilt I . Stüber , Vorstand

des Centralburcaus des bad. Auswanderungsvereins. Z .i765 .
Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich . Wirschrng in Mannheim,und dessen bekannten HH . Bezirksagenten. Z.L 778.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A. Bielefeld in Karlsruhe, R. Pirschin Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Aler. Levisohn in Bruchsal,Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos. Gaum in Bretten , Fleischerund Ulmann in Eppingen .

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach L '
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,Durlach ; Krz Cd. Pfeiffer. Ettlingen. Zi.804 .

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger k Oelenheinz in Karls -
Z.i.917.



Z .l.362 . Höhende in .

WM Landgutverkauf
Ein arrondirte », herrschafllicheS Land¬

gut , im besten Zustande und in sehr schöner , geschützter
Lage , unweit der Neckarbahn, an 2 chaufsirtenStraßen
gelegen , mit einem leicht auf das Doppelte zu ver¬
größernden Areal von ca . 100 Morgen , darunter
8 Morgen vorzügliche Weinberge , Obst- und Gemüse¬
gärten , mit sehr geräumigen Wohn - und Ockonomie-

gebäuden, ist mit oder ohne Inventar und diesjähriger
Kreszenz , aus freier Hand unter billigen Bedingungen
zu verkaufen.

Nähere Mittheilung auf gef. frankirte Anfragen
durch Herrn Schultheiß Feil in Hohenstein , Station
Kirchheim a. N eckar._

Z .l.432. Waghausel .

Mastochsen-Versteigerung.
_ Dienstag den 16 . Juni d. I -,
Mittags 2 Uhr , läßt die Fabrikverwaltung Waghäuses
hier in den Stallungen beim Fabrikhof 28 Stü -*

schwere ausgemästete Ochsen versteigern. -_
Z .l.490 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Künftigen Montag den 15 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr , wird im diesseitigen Kasernhofe
ein auSrangirtes Dienstpferd gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1368.
Die Kossen -Kommission

des Großh . 2 . Dragonerregiments Markg . Mar .

Sy Z . g .870 . Fr ei bürg .

Fahrnißverfteigerung.
Aus der Verlassenschaftdes Herrn Erz¬

bischofs vr . Hermann von Vikari werden
Montag den 22 . Juni d. I .

und die folgenden Tage , jeweils
Vormittag « 9 Uhr anfangend ,

im Erzbischöflichen Palais , folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Gold und Silber , Präuosen , Betten und Weiß¬
zeug , Schrcinwerk , Kuchcngeräthe, Stockuhren,
Gemälde, 2 Chaisen , Faß - und Bandgeschirr,
Wein , Gartengeschirr und verschiedener HauS-
rath .

Bemerkt wird , daß Gold und Silber
Mittwoch den 24 . Juni ,

Morgens 9 Uhr anfangend .
und die Weine

Donnerstag den 25 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert werden.
Die Weine sind :

vom Jahrgang 1855 4 Ohm ,
1857 14
1858 22
1860 2V, .
1861 15
1862 16
1863 47
1864 16
1865 14
1866 42
1867 20

Ebringer . . 2 '/z »
sodann 115 Flaschen feine Weine und Cham¬

pagner und 60 Maß Branntwein .
Freiburg , den 28. Mai 1868.

Der Großh . bad. Notar
Roman .

Z .g .330. Durmers¬
heim .
Mühlen -Ver -

steigerring
Die Erben des ver-

storbenenMüllermeisters
Ignaz Enderle dahier lassen am

Mittwoch den 24 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Gemeindehaus allda zu Eigmthum verstei¬
gern :

Eine Mahlmühle mit vier Mahlgängen und einem
Schälgang , eine Sägmühle , dann ein daranstehendes
zweistöckiges Wohnhaus mit Waschküche , Scheuer und
Stallung , Schopf und Schweinställen , mit 1 Morgen
2 Viertel 44 Ruthen Hofraithe und dabeiliegenden
Wiesen, angeschlagen zu . 16,OM fl.

Die Kaufbedingungen find auf dem Gemeindehause
aufgelegt und können jeden Tag eingesehen werden.

Diese Mühle liegt in der Mute von neun Ortschaf¬
ten, in welchen keine Mühle sich befindet.

Fremde Steigerer haben sich mit Leumunds - und
Vermögenszeugnissen auszuweisen.

Durmersheim , den 4. Juni 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

A b a t h.
_ vllt. Schlager , Rathschr.

Z .l.445. Durlach .

Bersteigerung von Gebäu¬
den auf den Abbruch .

Die Stadtgemeinde Durlach versteigert sämmtliche
Gebäude der früheren Silberburg oder des Alleehauses
auf den Abbruch.

Diese Gebäulichkeitenbestehen aus :
4 . dem Hauplban mit 2 Alügelbauten , Tanzsaal ,

Wirthschafts- und Wohnräume enthaltend , theils
mit gewölbten , theils mit Balkcnkellern, der
Mittelbau zwei - , die Flügelbautcn einstöckig , von
Stein ;

8 . dem früheren Badhause , z. Z . mehrere Wohnun¬
genund kleinere Anbauten bildend, theils Stein -,
theils Steinriegel - und Holzbau ;

L. dem früheren Kegelbahnhaus , z. Z . als Woh¬
nung dienend, aus Steinriegel bestehend ;

v . Scheuer und Stall , 11/rstöckig , größtentheils
Steinbau ;

L. dem IVzstöckigen Stallgebäude mit Heuböden
und gleicher Bauart wie lüt v . ;

k . dem einstöckigen , mit Kniestock versehenen Wohn-
hause mit Schopfenbau und Knechtstube , Stein¬
bau ;

6 . verschiedenen Hof - und Garteneinfassungen ,
Brunncntrögen , Pumpwerken w . :c .

Die Vebäude unter 4 . v . 0 . wurden 1840 neu er¬
baut und sind größtentheils in gutem Stande , jene
nnter v . 6 . k . datiren erst aus vorigem Jahre ; sämint-
liche Bauten eignen sich daher gut zum Wiederauf¬
führen.

Indem wtr Bauliebhaber und Bauunternehmer

IIIIII «

darauf aufmerksam machen, daß durch den Abbruch
dieser Gebäude Gelegenheit geboten wird , die in neue¬
rer Zeit im Preise bedeutend gestiegenen Baumate¬
rialien billig zu erwerben, laden wir zu der

Montag den 22 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle stattfindenden Versteigerung mit
dem Bemerke» ein, daß die Bedingungen von heute an
auf unserer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt sind .

Der FeuerverficherungSanscklagder Gebäude beträgt
11,853 fl. Der mittere Bauwerth 17,039 fl.

Durlach , den 3. Juni 1868.
Der Gemeinderath .

B l e i d o r n .
_ Siegrist .

Z .l.393. Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigem Bahnmaterial.

In Folge höheren Auftrags werden wir
Dienstag den 30 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in den Räumlichkeiten de « diesseitigen Rechnungs -
bureau ' s die nachstehend verzeichneten abgängigen Ma¬
terialien in öffentlicherVersteigerung an den Meistbie¬
tenden, vorbehaltlich der Ratifikation , dem Verkaufe
aussetzen, u . z .
Loos-Nr . 1.

2.
3.

9 Ztr . Gußstahl von Feilen .

150
IM
600

190

8. 25

9. 35

10. 16M
11. IM
12. 3000

18. 3000

14 . 750

IM » » . Radreifen .
50 „ « » Schienenabfäl¬

len.
Federnstahlabfälle.
alte Wagenfeder» .

„ Maschinenräder , mit
schmiedeifernen Speichen und
gußeisernen Naben ,
alte schmiodciserne Tender¬
achsen .
alte schmiedeiserne Excenter¬
kurbeln.
alte schmiedeiserne Wagen¬
schwellen .
alte schmiedeiserne Radreife .

, „ Stoßplatten ,
altes Schmiedcisen, bestehend
in kleineren Abfällen , Rost¬
stäben und unbrauchbaren
Siedröhren .
altes Blech , von Lokomotiven
herrührend .
alte abgebrochene Lokomotiv-
kessel .

Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Beinerken ein¬
geladen, daß die Abfuhr der ersteigerten Materialien
14 Tage nach erfolgter Ratifikation beginnen und in¬
nerhalb 4 Wochen beendet sein mutz . Znr Sicher¬
stellung des Kaufschillings ist bei kleineren Posten so¬
lide inländische Bürgschaft , bei größeren die Hinter¬
legung einer Kaution im halben Werthe des ersteiger¬
ten Materials erforderlich .

Die nach Loosen getrennten Materialien können vor
der Versteigerung auf den Lagerplätzen des Haupt¬
magazins eingesehen , und die besondern Verkaufs¬
bedingungen von Unterzeichneter Stelle bezogen werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1868.
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

I . A . d . V.
Bauer .

Z .l.487. Stuttgart .

^Wiederholter Haus¬
verkauf.

Das Resultat dieses « usstreichs ist zum voraus
genehmigt .

Aus der Gantmasse der Ludwig Wölfsle , Gast -

wirths hier, wird gemäß dem Beschluß der Gläubiger -
schast das vorhandene Haus Iüt . 4 . Nr . 1 in der Band¬
straße am

Montag den 22 . Juni l. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaufe in wiederholten Aufstreich
gebracht; das Resultat dieses Aufstreichs ist zum vor¬
aus genehmigt.

Das Anwesen besteht in :
») 16,1 Rlh . einem dreistöckigen Wohnhaus mit

steinernem Stock und gewölbtem Keller , und
enthält
im Parterre : 1 großes heizbares WirthschaftS-

lvkal , mit Büffet , 1 Küche , 1 Holzlege und
einem Durchgang in Nr . 6 der Schulstraße ;

im Iten Stock : 3 heizbare Zimmer , 1 Küche
uitd 1 Kammer ;

im 2ten Stock : 2 heizbare , 2 unheizbare Zim¬
mer, 1 Alkoven , 1 Küche und 1 Kammer ;

unter Dach : 1 heizbares Zimmer , 2 Mansar¬
den, 1 Küche , 1 Kammer und 1 Holzlege ;

auf dem Iten Kehlgebälke: 6 Kammern und
darüber den Giebelboden.

d) 1,8 Rthn . Winkel , gemeinschaftlich mit HauS
Nr . 3 und hinten am Haus gegen die Schul¬
straße.
Angeschlagen zu . 19,OM fl .
Angekauft zu . 20,000 fl:

Vermöge seiner günstigen Lage, mit besonderen Ein¬

gängen an der Band - und der Schulstraße , in der
Nähe des Marktplatzes , eignet sich dieses Haus zu
jedem Gewerbe , insbesondere zu einer Wirthschafl,
welche schon seit Jahren darauf betrieben wird . und
unter dem früheren Besitzer Karl Theurer sich einer
lebhaften Frequenz zu erfreuen halte .

Die Zahlungsbedingungen find : als Angeld baar
3000 fl. , 80M fl. bleiben mit I . Pfandrecht gegen
h^jährige Kündigung stehen , der Rest ist zahlbar in
Jahreszielern » 5M fl . Nähere Auskunft gibt der
Güterpfleger , Herr Stadtgerichts - Beisitzer Louis
Sattler . Kausliebhaber , auswärtige mit Vermö¬

genszeugnissenversehen , sind eingeladen.
Den 10. Juni 1868.

K . Stadtgerichts -Notariat Tit . 4 .

_ Rapp ._
H.l.420. Freiburg .

Orgelherstellnng.
Für die katholische Kirche zu Güntersihal soll eine

neue Orgel mit 14 Registern gebaut werden. Die
Disposition für den Bau und die Bedingungen sind bei
uns zur Einsicht aufgelegt. Die Akkordbegebung soll
im Souinissionswege geschehen . Die Angebote sind
daher schriftlich , versiegelt und mit Aufschrift „ Orgel -
Herstellung " versehen blS

Mittwoch den 24 . Juni d . I . ,

hierher einzusenden, worauf Antrag zu Genehmigung
erfolgen wrrd.

Frciburg , dm 9. Juni 1868.
Großh . Bezirks-Bauinspektion .

_ _ Lem bke ._
Z .l.423 . Nr . 809 . Emmendinge ».

Orgelbau -Vergehung.
Die Herstellung einer neuen Orgel mit 26 Registern

für die kath. Pfarrkirche in Waldkirch wird im Wege
fchriftlichen Angebotes vergeben werden, und werden
die zur Uebernahme Lusttragenden eingeladen, ihre An¬
gebote bis spätestens am 30 . Juni Großh . Bezirksbau-

Jnspektion Emmendingen kostenfrei einzusenden, bei
welcher auch bis zu diesem Tage Disposition und Ak¬
kordbedingungen zur Einsichtsnahme aufgelegt sind.

Emmendingen , den 8. 1 uni 1868.
Großh . Bezirks-Bauinspektion .

Z.l.478. Nr . 5948/49 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Helene, geb . Nicdermann , Ehefrau
des Josef All weier von Urhenreuthe , Gemeinde
Owingen , hat gegen ihren Mann Klage auf Vermö-
gensfonderung bet diesseitigem Gerichtshof erhoben .
Dies wird den Gläubigem mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß Tagfahrt zur Verhandlung auf

Montag den 13 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

anberaumt ist .
Konstanz, den 8 . Juni 1863.

Großh . Kreis - uud Hofgericht. Civilkammer .
W e d e k i n d.

Fr . Waltz .
Z .l.435. Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

Die Ehefrau des Lehrers Johann Wees in Wolfarts¬
weier, Karoline , geb . Hochstetter , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabssnderung einge¬
reicht. Zur Verhandlung über die Klage ist Tagfahrt
auf

Montag den 13 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaunlt . Dies wird den Gläubigem des Beklagten
zur Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, I . Civilkammer.

S e r g e r .
H . Dietz .

Z .m .41 . Nr . 8941 . Bruchsal , ( Gantedikt )
Gegen Jakob Keck von Bruchsal haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richligstellungs-
und Vorzugsversahren Tagfahrl anberaumt auf

Donnerstag den 9. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

-Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an vie Gantmasie machen
wollen, aufgefordert^solche in der angesetzten Tagfahrr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumeldeir und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßverglcichversucht werden, und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitem Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
ste der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs -
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Ausenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden .

Bruchsal, den 4 Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Z .m .28. Nr . 15,684 . Heidelberg . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Freifräulein Auguste von Geusau
von hier haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 9. Juli d . I . ,
Morgen « 8Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an di« Gantmasse machen
wollen , aufgcfordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisnrkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im Ausland wohnendenGläubigern , derenAufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet würden.

Heidelberg, den 4 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K » h .
Z .m.29 . >Nr . 5019 . Neckarbischofshcim .

( Gantedikt . ) Gegen Sebastian Hemberger
von Untergimpern haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 25 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche in der
angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumclden, und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der- Beweisurkunden oder An-

Druck und Verla der G. Braun ' lchrv Holbvchdr « ckerki ,

tretung des Beweise- mit ander» Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der

Tagfahrt ein Massepsteger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Masse Agers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinen . <N als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angeskbenwerden.

Ausländische Gläubiger haben bi« M Tagsahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen für den Empfang aller Einhändigun¬
gen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst , oder
in dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen sollen ,
widrigenfalls die deßfallsigen Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesige Gerichtstafel
angeschlagen , beziehungsweise denjenigek'An Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenth^ r! bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Neckarbischofsheim , den 8 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
'

Z .m .22. Nr . 7610 . Sinsheim . ( Gant -
edrkt . ) lieber da- Vermögen de« Schuhmacher¬
und Krämer « Karl Reinhardt in Grombach ist
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellunge- und
Vorzugsversahren auf

Donnerstag den 2. Juli l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche ste geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunde» oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsteger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheincnden als der
Mehrheu der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Sinsheim , den 9 . Juni 1868 . -
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Braun .
Denk .

Z .m .14. Nr . 5467 . Lörrach . (Bekanntma¬
chung .) Christian Cutter von Kandern hak um
Auswanderungserlaubniß nachgesuckl ; e« werden da¬
her alle Diejenigen , welche einen Anspruch an ihn zu
machen haben, aufgefordert , denselbengerichtlich oder
außergerichtlichgegen ihn geltend zu machen .

Nach Ablauf von
acht Tagen

wird der Reisepaß verabfolgtwerden.
Lörrach , den 10. Juni 1868.

Großh . bad. Bezirksamt.
w . Pr een .

Z .l456 . Nr . 1420 . Freiburg . (Vorladung .)
I . Ä. Y .

gegen
Otto Gramm von Freiburg ,

wegen Körperverletzung,
wirb Tagfahrt zur öffentlichen Verhandlung über den
Rekurs des Angeklagtengegen das Urtheil des Großh.
Amtsgerichts Freiburg vom 121 . April d. I . im Saale
des Kreis - und Hofgerichtsgebäudes dahier angeordnet
auf

Samstag den 27 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

woz« der Zeuge August Hentschel , Bäcker au«
Sachsen , dessen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, andurch vorgeladen wird . '

Sämmtliche verehrlichc Gerichts - und Polzeibehör-
den des Inlandes ersuchen wir , aus Betreten den ge¬
nannten Zeugen zum Erscheinen bei der Verhandlung
anher weisen zu wollen.

Freiburg , den 6 . Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Rekurskammer.

W i l h e l m i.
Föhrenbach .

Z .m .27 . Mannheim . ( Aufforderung . )
Ludwig Schuhmacher , Barbier von Plankstadt,
steht wegen Körperverletzung des August Link in Un¬
tersuchung. Da sein Aufenthalt unbekannt, so wird er
aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkennlniß gefällt werden wird.

Mannheim , den 5. Juni 1868.
Großh bad . Amtsgericht.

Erter .

Z .m .15. Nr . 5049 . Offenbürg . (Bekannt¬
machung .) Vor einigen Tagen wurde im Rhein
bei Marlen die unbekleideteLeiche eines unbekannten
Mannes , in? Alter von etwa 20 bis 24 Jahren , gekün¬
det . Wir bringen die Beschreibung des Leichnams
— welcher 3 bis 5 Wochen im Wasser gelegen haben
mag — zur öffentlichen Kenntniß , mit dein Ersuchen ,
etwaige Mittheilungen behufs Erstellung der Person
des Tobten uns zugehen zu lassen .

Beschreibung des Leichnams .
Größe, 5' 3 " bis 4 " .
Zähne im Ober - und Unterkiefer vollständig

vorhanden und sehr gesund.
Blondes schmales Schnurrbärtchen .

Auf dem Hinterhaupt « fanden sich noch blonde Haare
vor, wie auch zu beiden Seiten des Kinns , erstere I V,
Zoll lang .

Offenburg, den 7 . Juni 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schmitt .
Z .m .39. Nr . 5620. Breiten . ( Aktuars¬

stelle . ) Beim Amtsgerichte Breiten ist die Stelle
einer Aktuars mit dem festen Gehalt von 470 fl und
etwa 110 fl - Forstgerichtsgefällru sofort zu besetzen -
Etwaige Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Breiten , den 10. Juni 1868.
Großh . had. Amtsgericht.

Kamm .
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